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Großherzogliches Hoftheater.
Freitag, den 15. April 1831.
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Mit allgemein aufgehobenem Abonnement.

Musikalische Abendunterhaltung
in zwei Abthe il ungen.

gegeben von dem

Musik-Corps der Großherzogl. Leibgrcnadier-Garde.

Erste A b t h e i l u n g.
1) Ouvertüre aus der Oper : „ Märgüerite o'Anjoü" ; von Me ») erbär.
2 ) Variationen von Wangemann.
3) Kriegeslied von Panny.
4) Ouvertüre aus der Oper : „ Wilhelm Tell " ; von Rossini.

Zweite A b t h e i l u n g.
1) Ouvertüre , componirt und arrangirt von I . Bau mann.
2) Potpourri aus der Oper : „ Die Stumme von Portici ;„ arrangirt von I . Bau<

m a n n.

3) Quartett mit Chor aus der Oper : „ Die Dame von Avenel."
4) Finale aus Mozart '6' „ Don Juan ;" arrangirt von Engel.

Zum Schluß:

Das badische Volkslied über die Melodie : „ Heil dir im Siegerkranzmit neuem
Texte ; gedichtet von Hofschauspieler Heinrich Schütz.

Die resp. Logen- Jnnhaber werden höflichst gebeten, spätestens dis Freitag früh dem
Kassier Crecelius anzuzeigen, ob sie ihre Logen beibehalten wollen, damit dieselben, wenn sie
bis dahin nicht genommen sind, an anderweitige Liebhaber vergeben werden können.
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Eintrittö ->Preise:
Fremden-Log? . .
Logen ersten Rangs
Parterre Reserv- Loge
Logen erster Galerie
Logen zweyten Rangs

; . . i fl. 2i kr.
. . . t fl. -
. . . l fl. —
. . . 5 fl. -
. . . — 40 fr.

Parquet . . . . . . . . — ag kr.
Geschlossene Sitze i fl. —
Zweyte Galerie
Dritte Galerie - . ; . . . . . — 12 fr

Der Anfang praeis6 Uhr. Ende nach 6 Ithr*
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30 fr. >CX
KX

Damit an der Kasse durch Wechseln kein Aufenthalt entstehe, wlrd nur gezähltes Geld
angenommen. kx
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